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Birkenmoorwald am Nordwestufer des Lieper Sees
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Am Nordwestufer des Lieper Sees stockt ein recht kleiner Birken-Bruchwald, der deshalb unter LRT 7140 geführt wird. Der zu- und 
abflusslose Lieper See ist in die wellige sandige Endmoräne eingebettet. Das nordwestlich anschließende Ufer und Moorgebiet ist im 
Moorschutzkonzept als Fläche mit besonderem und vorrangigem Sanierungsbedarf ausgewiesen.
Der lockere Bruchwald wird vor allem aus Moorbirken und Weiden gebildet. Die Krautschicht ist von Schilf und Flatterbinsen dominiert, aber 
auch Torfmoose treten flächig auf. Es sind kleine Wasserkolke mit Fieberklee vorhanden.
Das Gebiet ist ausgesprochen störungsarm. 
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Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Betula pubescens Sphagnum spec. Juncus effusus

Phragmites australis

Pinus sylvestris Thelypteris palustris Salix cinerea Menyanthes trifoliata
Eriophorum angustifolium Lysimachia vulgaris


